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1. Titel 

Delegierte/r1 

Ersatzdelegierte 

 

2. Ziele 

 Der Stelleninhaber ist Angehöriger des Deutschen Jugendrotkreuzes in 
Rheinland-Pfalz und vertritt die Interessen unserer Angehörigen im höchsten 
demokratischen Entscheidungsgremium des JRK.  

 

3. Aufgabenbeschreibung 

 Der Stelleninhaber arbeitet vorrangig an folgenden Aufgaben: 

o Inhaltlicher Auseinandersetzung mit den Themen des jeweils aktuellen 

JRK-Landesdelegiertentages (LDT) 

o Fahrt zum und eigenverantwortliche Interessenvertretung beim JRK-

Landesdelegiertentag 

 Weitere Aufgaben ergeben sich aus der jeweils gültigen JRK-Ordnung sowie 
der Geschäftsordnung des JRK-Landesdelegiertentages. Diese sind 
vorrangig: 

o Wahl bzw. Abwahl der JRK-Landesleitung 
o Wahl bzw. Abwahl der zugewählten Mitglieder im JRK-

Landesausschuss 
o Beratung und Beschlussfassung zu grundsätzlichen verbandsinternen 

und jugendspezifischen Angelegenheiten 
o Entgegennahme der Tätigkeitsberichte von Landesausschuss, 

Landesleitung und Referat 
o Beratung und Beschlussfassung über Anträge zur Änderung der JRK-

Ordnung 
 

4. Umfang und Dauer der Tätigkeit 

 Der JRK-Landesdelegiertentag findet in der Regel einmal im Kalenderjahr 

statt. 

 Je nach individueller Mandatsbestimmung im DRK-Kreisverband (für einen 

oder mehrere Landesdelegiertentage) 

 Für die Dauer des jeweils aktuellen JRK-Landesdelegiertentages (in der 

Regel Tagesveranstaltungen an einem Samstag oder Sonntag) 

 Vorbereitungszeit ca. 3 Stunden (Heimarbeit) inkl. Rücksprachen mit der 

Kreisjugendleitung 

 

5. Aufgabenteilung 

Grundsätzlich ist eine Aufgabenteilung nicht vorgesehen. Es besteht jedoch die 

Möglichkeit, dass die Einarbeitung zu spezifischen Fachthemen, die bei einem JRK-

Landesdelegiertentag verabschiedet werden sollen, zwischen den Delegierten 

eines Kreisverbandes aufgeteilt werden können. Eine Beratung der Delegierten zu 

                                                           
1
 Im Weiteren nutzen wir die männliche Form, dabei wird die weibliche Form eingeschlossen 
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den jeweiligen Themen muss dann allerdings gewährleistet sein. Etwaige 

Regelungen dazu treffen die Kreisverbände selbst. 

 

6. Einsatzort 

 Der Veranstaltungsort liegt im Verbandsgebiet von Rheinland-Pfalz und 

wechselt in der Regel jährlich nach Regionen 

 

7. Anforderungen 

 Kein Mindestalter vorgeschrieben; gemessen an den Aufgaben ist jedoch ein 

Alter ab 16 Jahren empfehlenswert 

 Vorbildfunktion 

 Kommunikationsfähigkeit 

 Verantwortungsbewusstsein 

 Zuverlässigkeit 

 Teamfähigkeit 

 

8. Rechte und Pflichten 

 

Rechte 

 eigenverantwortliche Wahrnehmung des Aufgabengebiets 

 Versicherungsschutz 

 Auslagenersatz  

 

Pflichten 

 Wahrnehmung der Vorbild- und Repräsentationsfunktion für das JRK, DRK 

 Einhaltung der JRK Ordnung 

 

9. Entwicklungsmöglichkeiten 

 Kennenlernen neuer Sichtweisen der JRK-Arbeit 

 Steigerung und Ausbau vorhandener persönlicher Kompetenzen 

 Entwicklung der eigenen Persönlichkeit 

 Aufstieg in weitere JRK-Leitungspositionen 

 

10. Unterstützungen 

 Die jeweilige JRK-Leitung des entsendenden Kreisverbandes (primär) 

 Des Weiteren ist die Zusammenarbeit und der Austausch mit weiteren 

Delegierten anderer Kreisverbände möglich 

 

11. Leistungen und Angebote (persönlicher Nutzen) 

 Ergeben sich unter anderem aus den Entwicklungsmöglichkeiten 

 Übernahme von Verantwortung 
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 Individuelle Erfahrungen sammeln, Kontakte knüpfen und Menschen bei 

regionalen und überregionalen Veranstaltungen kennenlernen 

 Steigerung und Ausbau vorhandener Kompetenzen 

 

12. Vertretungsregelungen 

 Regelt der jeweils entsendende Kreisverband 

 

13. Sonstiges 

 Reisebereitschaft 


